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1 Textliche Festsetzungen 

1.1 Art und Maß der baulichen Nutzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB: 

1.1.1 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 1 und 2 BauNVO gilt für das Sondergebiet: 

Im Sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Saatgutbetrieb sind folgende Nutzun-

gen und baulichen Anlagen zulässig: 

1) Gebäude für den Einkauf mit Wareneingang / Anlieferung 

2) Gebäude für die Saatgut- Aufbereitung 

3) Gebäude für die Saatgut- Diagnostik 

4) Gebäude für die Saatgut- Technologie / Forschung und Entwicklung 

5) Gebäude für die Lagerwirtschaft 

6) Gebäude für die Abfüllung 

7) Büros 

8) Konferenzräume 

9) Mitarbeiterwohnung 

10) Nebenanlagen und Stellplätze 

11) Wall 

1.1.2 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6, § 14 und § 23 Abs. 5 BauNVO 

gilt: 

Innerhalb der überbaubaren und nicht-überbaubaren Grundstücksflächen im Sondergebiet 

sind Nebenanlagen und Stellplätze zulässig. 

1.2 Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 

von Natur und Landschaft gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB: 

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft gemäß 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB: 

Hofflächen, Gehwege, Stellplätze, Stellplatz- und Garagenzufahrten sind in wasserdurchläs-

siger Weise zu befestigen, also z.B. mit Schotterrasen, Kies, Rasengittersteinen oder weit-

fugigem Pflaster. Das auf diesen Flächen anfallende Niederschlagswasser ist zu versickern. 

Ausnahmsweise kann im begründeten Einzelfall bei einer gewerblichen Nutzung (Betriebs-

sicherheit, Belastungsfähigkeit) hiervon abgesehen werden. 

1.3 Zuordnung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen gemäß § 9 Abs.1 Nr.20 BauGB 

i.V.m. § 9 Abs.1a BauGB: 
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Wird zum Entwurf ergänzt. 

1.4 Eingriffsminimierende, grünordnerische und landespflegerische Festsetzungen ge-

mäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB: 

Der Wall ist mit Bäumen und Sträuchern aus zertifizierter regionaler Herkunft zu bepflanzen 

und zu begrünen (siehe Artenliste).  

2 Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften 

(Satzung gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1, 3 und 5 HBO) 

2.1 Dachgestaltung gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO: 

2.1.1 Zulässig sind Flach-, Sattel-, Pult- (auch versetzte), Zelt- und Walmdächer (auch Krüppel-

walm). Mindestens 30 % der Dachflächen sind zu extensiv begrünen. Die Festsetzung gilt 

nur für die Hauptdächer der Gebäude, bei Nebendächern sind Abweichungen zulässig. 

2.1.2 Zur Dacheindeckung sind rote (hell bis dunkel), rotbraun und dunkle Farbtöne (schwarz, grau 

und anthrazit) zu verwenden. Nicht zulässig sind spiegelnde oder reflektierende Dacheinde-

ckungen. 

2.1.3 Solar- und Fotovoltaikanlagen sind auf allen Dächern ausdrücklich zulässig. 

2.2 Gestaltung der Einfriedungen gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 3 HBO: 

2.2.1 Zulässig sind ausschließlich gebrochene Einfriedungen aus Holz oder Metall bis zu einer 

Höhe von 2,5m über Geländeoberkante in Verbindung mit einheimischen, standortgerechten 

Laubsträuchern oder Kletterpflanzen. 

2.2.2 Mauern, Betonsockel und Mauersockel sind unzulässig, soweit es sich nicht um erforderliche 

Stützmauern zum Straßenraum handelt. Punktfundamente für Einfriedungen sind zulässig. 

2.3 Gestaltung der Grundstücksfreiflächen gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 

5 HBO: 

100% der Grundstücksfreiflächen innerhalb des Sondergebiets sind als Grünflächen anzule-
gen und zu unterhalten. 

3 Hinweise und nachrichtliche Übernahmen gemäß § 9 Abs.6 BauGB  

3.1 Bodendenkmäler 

Bei Erdarbeiten können jederzeit Bodendenkmäler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenver-

färbungen und Fundgegenstände, z. B. Scherben, Steingeräte, Skelettreste entdeckt 
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werden. Diese sind nach § 21 HDSchG unverzüglich dem Landesamt für Denkmalpflege 

Hessen, Archäologische Denkmalpflege oder der Unteren Denkmalschutzbehörde zu mel-

den. Funde und Fundstellen sind in unverändertem Zustand zu erhalten und in geeigneter 

Weise bis zu einer Entscheidung zu schützen (§ 21 Abs. 3 HDSchG). 

3.2 Artenschutz 

Die Beachtung der Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG gilt auch bei der nachfolgenden 

konkreten Planumsetzung. Der Vorhabenträger bzw. Bauherr muss dem Erfordernis des Ar-

tenschutzes ggf. auch hier Rechnung tragen (Prüfung der Artenschutzbelange bei allen ge-

nehmigungspflichtigen Planungs- und Zulassungsverfahren, gilt auch für Vorhaben nach § 

55ff. HBO). 

3.3 Stellplätze 

Die Stellplatzsatzung der Gemeinde Echzell gilt in der zum Zeitpunkt der Bauantragstellung 

geltenden Fassung. 

3.4 Artenauswahl  

Artenliste 1 (Bäume): 

Acer campestre – Feldahorn    Obstbäume: 

Acer platanoides – Spitzahorn    Malus domestica – Apfel 

Acer pseudoplatanus – Bergahorn   Prunus avium – Kulturkirsche 

Carpinus betulus – Hainbuche    Prunus cerasus – Sauerkirsche 

Fraxinus excelsior – Esche    Prunus div. spec. – Kirsche, Pflaume 

Prunus avium – Vogelkirsche    Pyrus communis – Birne 

Prunus padus – Traubenkirsche    Pyrus pyraster – Wildbirne 

Quercus petraea – Traubeneiche 

Quercus robur – Stieleiche 

Sorbus aria/intermedia – Mehlbeere 

Sorbus aucuparia – Eberesche 

Tilia cordata – Winterlinde 

Tilia platyphyllos – Sommerlinde 

Artenliste 2 (Sträucher): 

Amelanchier ovalis – Gemeine Felsenbirne  Malus sylvestris – Wildapfel 

Buxus sempervirens – Buchsbaum   Rhamnus cathartica – Kreuzdorn 

Cornus sanguinea – Roter Hartriegel   Ribes div. spec. – Beerensträucher 

Corylus avellana – Hasel    Rosa canina – Hundsrose 

Euonimus europaea – Pfaffenhütchen  Salix caprea – Salweide 

Frangula alnus – Faulbaum   Salix purpurea – Purpurweide 

Genista tinctoria – Färberginster   Sambucus nigra – Schwarzer Holunder 

Ligustrum vulgare – Liguster   Viburnum lantana – Wolliger Schneeball 
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Lonicera xylosteum – Heckenkirsche  Viburnum opulus – Gemeiner Schneeball 

Lonicera caerulea – Heckenkirsche 

Artenliste 3 (Ziersträucher und Kleinbäume): 

Amelanchier div. spec. – Felsenbirne   Lonicera caprifolium – Gartengeißblatt 

Calluna vulgaris – Heidekraut    Lonicera nigra – Heckenkirsche 

Chaenomeles div. spec. – Zierquitte   Lonicera periclymenum – Waldgeißblatt 

Cornus florida – Blumenhartriegel   Magnolia div. spec. – Magnolie 

Cornus mas – Kornelkirsche    Malus div. spec. – Zierapfel 

Deutzia div. spec. – Deutzie    Philadelphus div. spec. – Falscher Jasmin 

Forsythia x intermedia – Forsythie   Rosa div. spec. – Rosen 

Hamamelis mollis – Zaubernuss   Spiraea div. spec. – Spiere 

Hydrangea macrophylla – Hortensie   Weigela div. spec. – Weigelia 

Artenliste 4 (Kletterpflanzen): 

Aristolochia macrophylla – Pfeifenwinde   Lonicera spec. – Heckenkirsche 

Clematis vitalba – Wald-Rebe    Parthenocissus tricusp. – Wilder Wein 

Hedera helix – Efeu     Polygonum aubertii – Knöterich 

Hydrangea petiolaris – Kletter-Hortensie  Wisteria sinensis – Blauregen 

Auf die Grenzabstände für Pflanzungen gemäß §§ 38-40 Hessisches Nachbarrechtsgesetz 

wird hingewiesen  


